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Konzept für die regionale Vernetzung 

des LVR-Klinikum Essen
zur Zielvereinbarung 2011/V.1
Das LVR-Klinikum Essen liegt inmitten des Ruhrgebiets, einem der mit über fünf Millionen Einwohnern größten Ballungsräumen Europas und dem wesentlichen Wirtschaftsraum des Landes NRW. Geprägt vom Strukturwandel hat sich das Ruhrgebiet in den vergangenen Jahren mehr und mehr den nicht-industriellen Sektoren zugewandt, u.a. auch dem Gesundheitssektor. Für das LVR-Klinikum Essen bedeutet dies Risiken – etwa durch verstärkten Wettbewerb – als auch Chancen zugleich. So hat das LVR-Klinikum Essen frühzeitig die Notwendigkeit einer strategischen kommunalen wie regionalen Vernetzung erkannt, um nicht allein vor dem Hintergrund stets knapper werdender Ressourcen wettbewerbsfähig zu bleiben, sondern darüber hinaus auch im Sinne des Leitbildes zu dem prägenden Akteur der Stadt Essen und der Region zu avancieren.
Regionale Vernetzung bedeutet dabei mehr als gelegentliche Treffen mit Kolleginnen und Kollegen der Gesundheitswirtschaft zwecks eines Meinungsaustausches. Eine regionale Vernetzung, welche die wesentliche Akteure sowohl politischer, wirtschaftlicher und gesellschaftlicher Ebenen eines Standortes integriert, sowohl niedergelassene Ärztinnen und Ärzte als auch die Bürgerinnen und Bürger im Blick behält, fördert nicht allein die Kommunikation, sondern ermöglicht es, schnell auf lokale wie regionale Bedürfnisse in der Versorgung zu reagieren. Mit einem wachsamen Blick auf die eigene Qualität, aber auch die der Kooperationspartner, wird der eigene Standpunkt in der Region gefestigt und der Akteur selbst interdisziplinär wie gesellschaftlich zum gefragten Ansprechpartner.

Das Konzept des LVR-Klinikum Essen zur regionalen Kooperation umfasst daher folgende Bereiche: Auf lokaler Ebene die ärztlichen wie nicht-ärztlichen Niedergelassenen, das Universitätsklinikum Essen sowie weitere Kliniken in Essen, die Stadt Essen und Träger sozialpsychiatrischer Einrichtungen, Altenheime, Vereine und Selbsthilfegruppen. Auf überregionaler Ebene die Landesarbeitsgemeinschaft Leitender Ärzte, Kliniken in Nordrhein und Nordrhein-Westfalen sowie die weiteren LVR-Kliniken.
In einer detaillierten Übersicht, untergliedert nach dem o.g. Schema, präsentiert sich das LVR-Klinikum Essen mit seinen verschiedenen Abteilungen dann wie folgt:
Übersicht regionale Kooperationen des LVR-Klinikum Essen

	Kooperationsebene


	Abtlg.*


	Thema/Partner
	Verantwortlich**
	Sitzungs-zyklus
	Inhaltliche Ausrichtung/Zweck


	Kurzbeschreibung

	Landesarbeitsgemeinschaft leitender Ärzte
	PKJ
	Chefärzte bzw. deren Vertreter
	Prof. Dr. Hebebrand
	1/Quartal
	Verbesserung der Kooperation unter den Kliniken, übergeordnete Projekte (bspw. KIS, OPS)

Weiterbildungscurriculum (4-jährig) für die Facharztweiterbildung der Assistenten an den Kliniken Nordrhein
	

	Niedergelassene ärztlich/Konsildienst
	AP
	Fachärzte für Psychiatrie, Psychotherapie oder Nervenheilkunde im Großraum Essen
	Prof. Dr. Wiltfang

Dr. Kis
	1/Jahr
	Verbesserung der Kooperation, z.B. Arztbrieferstellung, stationäre Vor- und Nachsorge
	Vernetzung ambulanter, teilstationärer und stationärer Behandlungskonzepte im Rahmen der Qualitätssicherung

	
	SU
	Qualitätszirkel Substitutionsbehandlung: Substituierende aus Essen und Mülheim
	Prof. Dr. Scherbaum
	4/Jahr
	Fortbildung, Informationsaustausch
	Abstimmung bei der Durchführung der Substitution zwischen den Akteuren in Essen

	
	PKJ
	Niedergelassene Kinder- und Jugendpsychiater in Essen
	Prof. Dr. Hebebrand

Dr. Frosch

Dr. Barth

Dr. Reissner

Niedergelassene:

Dr. Neuhoff

Dr. Kissenbeck

Dr. Zimmermann
	1/Quartal
	Kooperation, Verbesserung der Vernetzung 

Verkürzung der Wartezeiten auf einen Therapieplatz im Rahmen der Behandlung von Schulvermeidern
	Kooperationsprojekt mit der Schulvermeiderambulanz. Vernetzung mit ambulanten KJ-Psychiatern

	
	FO
	div. Versorger für die forensischen Patienten:

Dr. Steinmetz (Internist)

Dr. Körber (Dermatologe)

Dr. Preuß (Chirurg)

Dr. Lüning (Zahnarzt)

Drs. Heermann, Lutz, Buch (HNO)

Dr. Schüler (Augenärztin)
	s. Partner
	bedarfsorientiert
	Somatische Versorgung der forensischen Patienten
	Die Vernetzung mit den niedergelassenen Fachärztinnen/Fachärzten dient der medizinischen/somatischen Versorgung der forensisch untergebrachten Patienten. Durch die intensive Kooperation mit den Grundversorgungsdisziplinen können Ausführungen der Patienten vermieden werden.


	Niedergelassene nicht-ärztliche Psychotherapeuten
	AP
	Niedergelassene nicht-ärztliche Psychotherapeuten
	Dipl.-Psych Frommelt
	1/Quartal
	Verbesserung der psychotherapeutischen Versorgung erwachsener ADHS-Patienten
	QZ gemäß §75 Abs. 7 SGB V, Verfahren zur Qualitätssicherung

	
	PKJ
	Geplante Kooperation ab Sommer 2011 mit niedergelassenen nicht-ärztlichen Psychotherapeuten

	
	PP
	Psychoonkologisches Netzwerk
	Dipl-Päd./HPG Kersten-Rettig
	
	
	

	Universitätsklinikum Essen
	AP
	Abteilung für Funktionelle Neurochirurgie, Klinik für Neurochirurgie
	PD Dr. Gasser
	n.a.
	Psychiatrische Evaluation im Rahmen der tiefen Hirnstimulation
	Multidisziplinäres Therapiekonzept bei der Behandlung neuropsychiatrischer Erkrankungen durch die tiefe HS

	
	AP
	Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin
	Prof. Dr. Peters
	3/Woche
	Anästhesiologische Versorgung im Rahmen der Elektrokonvulsionsbehandlung
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	AP
	Sämtliche Kliniken des UKE
	
	bedarfsorientiert
	Konsiliarpsychiatrische Versorgung
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	SU
	Interdisziplinäre Schmerzkonferenz: Vertreter versch. Abteilungen des UKE
	Prof. Bonnet
	bedarfsorientiert
	Therapiebesprechung bei problematischen Patienten
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Kinderklinik
	Prof. Dr. Hebebrand

Dr. Barth

Dr. Frosch
	2-3/Jahr
	Gegenseitige Fortbildung, Verbesserung in der Organisation der Konsile
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PP
	Lebertransplantationskonferenz
	Prof. Dr. Paul
	1/Woche.
	Zusammentragen von Informationen bzgl. der behandelten Patienten.
	Beteiligung über die Ambulanz PP sowohl bei der Behandlung der Patienten als auch der Evaluation

	
	PP
	Interdisziplinäre Schmerzkonferenz Universitätsklinikum Essen
	Dr. Knierim
	1/Woche
	Interdisziplinäre Kooperation in der Behandlung chronischer Schmerzpatienten
	Fallbesprechungen im multiprofessionellen Team (Anästhesie, Tumorklinik, Neurologie, Physiotherapie, Psychiatrie und Psychosomatik)
	

	
	PP
	Psychoonkologische Besprechungsrunde WTZ (Westdeutsches Tumorzentrum)
	Dr. Palm

Prof. Dr. Eggert
	6/Woche
	Entwicklung psychoonkologischer Angebote für das WTZ
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	FO
	div. Versorger für die forensischen Patienten:

Radiologie

Augenklinik
	s. Partner
	bedarfsorientiert
	Somatische Versorgung der forensischen Patienten
	Die Vernetzung mit den niedergelassenen Fachärztinnen/Fachärzten dient der medizinischen/somatischen Versorgung der forensisch untergebrachten Patienten. Durch die intensive Kooperation mit den Grundversorgungsdisziplinen können Ausführungen der Patienten vermieden werden.


	Kliniken in Essen
	AP
	Ruhrlandklinik
	
	bedarfsorientiert
	Konsiliarpsychiatrische Versorgung
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	SU
	Kamillushaus Essen
	Prof. Bonnet

Fr. Rohner
	1/Jahr
	Gemeinsame Aufgaben, z.B. Projekt abhängige Eltern
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Sozial-Pädiatrisches Zentrum am Elisabeth Krankenhaus
	Dr. Barth

Dr. Frosch
	3/Jahr
	Fortbildung, Austausch bzgl. gemeinsamer problematischer Patienten
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	FO
	div. Versorger für die forensischen Patienten:

Krupp-Krankenhaus
	s. Partner
	bedarfsorientiert
	Somatische Versorgung der forensischen Patienten
	Die Vernetzung mit den niedergelassenen Fachärztinnen/Fachärzten dient der medizinischen/somatischen Versorgung der forensisch untergebrachten Patienten. Durch die intensive Kooperation mit den Grundversorgungsdisziplinen können Ausführungen der Patienten vermieden werden.

	Vernetzung mit Kliniken in NR/NRW außerhalb Essens
	AP
	Weiterbildungsverbund Ruhrgebiet
	Dr. Ugur
	2/Jahr
	Ärzte in Ausbildung
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	SU
	Fachverband Akutbehandlung Drogenabhängiger NRW mit den Suchtklinikleiter NRW
	Prof. Dr. Scherbaum
	3/Jahr
	Informationsaustausch, Fortbildung
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Sozial-Pädiatrische Zentren in Düsseldorf-Gerresheim und Gelsenkirchen
	Dr. Barth

Dr. Frosch
	n.a.
	n.a.
	n.a.

	
	FO
	Kliniken des LWL
	n.a.
	n.a.
	n.a.
	n.a.

	
	FO
	div. Versorger für die forensischen Patienten:

JVK Fröndenberg
	s. Partner
	bedarfsorientiert
	Somatische Versorgung der forensischen Patienten
	Das JVK Fröndenberg kooperiert bei stationärer Behandlungsbedürftigkeit im Rahmen inkurrent aufgetretener Erkrankungen

	Andere LVR-Kliniken
	AP
	Ambulanzleiter der LVR-Kliniken
	LVR/Dez. 8
	2/Jahr
	Leitlinien, Besprechung aktueller Themen, Meinungs- und Informationsaustausch
	Treffen aller Ambulanzleiter der LVR-Kliniken unter der Leitung von Dez. 8

	
	SU
	Abteilungsärzte Sucht des LVR
	Prof. Dr. Scherbaum
	3/Jahr
	Informationsaustausch
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Chefärzte der PKJs
	Prof. Dr. Hebebrand
	1-2/Jahr
	LVR-bezogene Abstimmung der Chefärzte
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PP
	Arbeitsgruppe Migration des LVR
	LVR/Dez. 8 Hr. Blücher 
	bedarfsorientiert
	n.a.
	n.a.

	
	FO
	Forensische Kliniken des LVR
	LVR/Dez. 8
	n.a.
	n.a.
	n.a.


	Stadt Essen (u.a. Arbeitskreise, Jugendhilfe, Jobcenter, Schulen)
	AP
	Projektträger Komet:

Projekt 50plus

Projekt TANDEM
	Jobcenter Essen
	täglich
	Seelische Gesundheit älterer Langzeitarbeitsloser
	Diagnostik, Beratung und Vermittlung zu fachgerechter Therapie, wissenschaftliche Evaluation

	
	AP
	Projekt NBQM:

Jugendamt

Jobcenter

Psychiatriekoordination Stadt Essen

u.a.
	Prof. Wiltfang

Dr. Klein

Essener Kontakte
	6-12/Jahr
	Teilnahme im Lenkungsgremium und Unterlenkungsgremien des Projekts
	Netzwerkbezogenes Qualitätsmanagement (NBQM) als vom LVR gefördertes Projekt zur Verbesserung der kommunalen Vernetzung und derjenigen in der MEO-Region mit den Arbeitsgruppen/Unterlenkungsgremien „Kinder psychisch kranker Eltern“, „Migration“ und „Arbeit und Beschäftigung“

	
	AP
	Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG)
	Stadt Essen
	6-12/Jahr
	
	PSAG: Arbeitsgruppe aller an der sozialpsychiatrischen kommunalen Versorgung beteiligten Institutionen

	
	SU
	Arbeitskreis HIV und AIDS
	Dr. Heilmann
	2/Jahr
	Absprache zur Kooperation
	Hilfesystem für HIV-Infizierte, organisiert durch die Kommune

	
	SU
	Arbeitsgemeinschaft für die Planung und Koordination psychosozialer Einrichtungen in Essen (AG PLAKO)
	Psychiatriekoordinatorin Stadt Essen 

Gesundheitsamt Stadt Essen
	3/Jahr
	
	

	
	PKJ
	Koordinationstreffen jugendliche Intensivstraftäter:

Kriminalpolizei

Staatsanwaltschaft
	Dr. Barth
	2/Jahr
	Koordination von Projekten zur Versorgung jugendlicher Intensivstraftäter zwischen Kriminalpolizei, Staatsanwaltschaft und PKJ
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Schulen der Stadt Essen:

Insg. 12 Regelschulen

Nelli-Neumann-Schule/Förderschule für soziale und emotionale Entwicklung

LVR-Schule für Hören und Kommunikation


	Prof. Dr. Hebebrand

Dr. Barth und Mitarbeiter

Dr. Barth
	1/Monat pro Schule

6/Jahr

1/Quartal
	Aufsuchende Schulsprechstunde, um Schwelle zur Beratung durch Kinder- und Jugendpsychiater zu senken
	n.a.

	
	PKJ
	SUPPORT25 und GWA-Plus Jugendfarm:

JobCenter Essen

Jugendhilfe Essen gGmbH
	Dr. Reissner

Prof. Dr. Hebebrand
	n.a.
	Weiterentwicklung, Intervision und Supervision des GWA-Plus-Jugendfarmprojekts
	In dieser speziellen GWA-Maßnahme werden psychisch kranke Jugendliche und junge Erwachsene in den Arbeitsmarkt reintegriert sowie auf eine Psychotherapie vorbereitet


	Stadt Essen (u.a. Arbeitskreise, Jugendhilfe, Jobcenter)
	PKJ
	Fachbeirat Schulvermeidung:

Schulamt Stadt Essen

Schulische Beratungsstelle

Jugendamt

Ruhrlandschule für Kranke

Jugendpsychologisches Institut
	Dr. Reissner

Prof. Dr. Hebebrand
	1/Monat
	Weiterentwicklung der gemeinsamen Beratungsstelle für Kinder und Jugendliche mit schulvermeidendem Verhalten
	Die Beratungsstelle ist eine Clearing-Einrichtung für Schulvermeider und deren Familien. Neben einer Triage der Problematik dient sie der Beratung der Familien und der Weiterempfehlung im Hilfesystem.

	
	PKJ
	Arbeitskreis 3 „Psychisch kranke Kinder und Jugendliche“ der psychosozialen Arbeitsgemeinschaft
	Prof. Dr. Hebebrand
	4/Jahr
	Versorgung psychisch kranker Kinder und Jugendlicher in der Stadt Essen
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Arbeitsgemeinschaft für die Planung und Koordination psychosozialer Einrichtungen in Essen (AG PLAKO):
	Psychiatriekoordinatorin Stadt Essen 

Gesundheitsamt Stadt Essen
	4/Jahr
	n.a.
	n.a.

	
	PKJ
	Allgemeine sozialen Dienste des Jugendamtes der Stadt Essen:

PKJ Essen-Süd

Stationäre Einrichtungen der Jugendhilfe mit Sitz in Essen


	Prof. Dr. Hebebrand

Dr. Reissner
	2/Jahr
	Optimierung der Zusammenarbeit und Verzahnung der Kooperationen, um diese zu standardisieren
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	FO
	AG PLAKO
	Psychiatriekoordinatorin Stadt Essen 

Gesundheitsamt Stadt Essen
	4/Jahr
	n.a.
	Gremium aller in Essen ansässiger Träger psychosozialer Versorgungseinrichtungen

	
	FO
	Beirat Forensik:

Bürgervertreter Stadt Essen

Vertreter Stadt Essen

Medienvertreter Stadt Essen

Politische Vertreter Stadt Essen
	Fr. Splett-Bambynek
	4/Jahr
	n.a.
	Gremium zur Aufsicht und Öffentlichkeitsdarstellung der Klinik für Forensische Psychiatrie


	Träger sozialpsychiatrischer Einrichtungen
	AP
	Div. Projekte im Rahmen von NBQM
	Prof. Dr. Wiltfang

Dr. Klein

Essener Kontakte
	6-12/Jahr
	Patientenversorgung
	Patientenversorgung, Beratung, Psychoedukation in oder für SPZs, Wohnheime, Tagesstätten und BeWo

	
	AP
	Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft (PSAG)
	Stadt Essen
	6-12/Jahr
	Patientenversorgung
	Patientenversorgung, Beratung, Psychoedukation in oder für SPZs, Wohnheime, Tagesstätten und BeWo

	
	AP
	Essener Kontakte e.V.
	Dr. Klein
	6-12/Jahr
	Patientenversorgung
	Patientenversorgung, Beratung, Psychoedukation in oder für SPZs, Wohnheime, Tagesstätten und BeWo

	
	AP
	ASB
	Dr. Klein
	6-12/Jahr
	Patientenversorgung
	Patientenversorgung, Beratung, Psychoedukation in oder für SPZs, Wohnheime, Tagesstätten und BeWo

	
	AP
	Diakonie
	Dr. Klein
	6-12/Jahr
	Patientenversorgung
	Patientenversorgung, Beratung, Psychoedukation in oder für SPZs, Wohnheime, Tagesstätten und BeWo

	
	AP
	Gesellschaft für Soziale Dienstleistungen Essen mbH (GSE)
	Dr. Klein
	6-12/Jahr
	Patientenversorgung
	Patientenversorgung, Beratung, Psychoedukation in oder für SPZs, Wohnheime, Tagesstätten und BeWo

	
	AP
	Diverse
	Dr. Klein
	6-12/Jahr
	Patientenversorgung
	Patientenversorgung, Beratung, Psychoedukation in oder für SPZs, Wohnheime, Tagesstätten und BeWo

	
	PKJ
	Haus Trialog
	Dr. Barth
	14tägig
	Versorgung schizophrener Jugendlicher i.R. von regelmäßigen Visiten in der jeweiligen Einrichtung
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Haus Columbus
	Dr. Barth
	14tägig
	Versorgung geschlossen untergebrachter Jugendlicher i.R. von regelmäßigen Visiten in der jeweiligen Einrichtung
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Ambulanz Leuchtturm:

Franz Sales-Haus
	Dr. Frosch

Prof. Dr. Hebebrand
	täglich
	Tägliche Ambulanzsprechstunde im Franz Sales-Haus
	s. inhaltl. Ausrichtung

	
	PKJ
	Div. Heimeinrichtungen
	Dr. Barth
	bedarfsorientiert
	Bewohner werden auf Anfrage zeitnah in der PKJ-Ambulanz gesehen
	s. inhaltl. Ausrichtung


	Altenheime
	AP
	Insgs. 14 Altenheime in Essen
	Prof. Dr. Wiltfang

Dr. Fiedler
	1/Woche oder bedarfsorientiert
	Patientenversorgung, Beratung der Einrichtungen
	Patienten werden in den Altenheimen visitiert, Beratung erfolgt fallbezogen, Fortbildungen nach Absprache

	Selbsthilfegruppen
	AP
	Selbsthilfegruppe Depression
	WIESE e.V.
	n.a.
	Patienten- und laienorientierte Selbsthilfegruppe
	Nutzung des Raumangebots des LVR-Klinikum Essen

	
	AP
	Landesverband Angehöriger e.V. im Rahmen von NBQM
	s. NBQM
	s. NBQM
	Teilnahme am Lenkungsgremium des Projekts
	s. NBQM

	
	AP
	Selbsthilfeförderung im Rahmen von PSAG
	s. PSAG
	s. PSAG
	s. PSAG
	s. PSAG

	
	AP
	Angehörigengruppe in der Ambulanz AP
	Dr. Klein
	14tägig
	Angehörigenarbeit
	

	
	AP
	Grenzgänger e.V.
	Dr. Ugur

Grenzgänger e.V.
	1/Jahr
	Selbsthilfegruppe für Angehörige von Borderline-Patienten
	Untersteht dem Landesverbund Selbsthilfegruppen, z.T. Drittmittel

	
	SU
	Anonyme Alkoholiker (AA)
	Prof. Dr. Bonnet

Dr. Heilmann
	1/Monat
	Vorstellung der Selbsthilfe
	Sitzungen im LVR-Klinikum Essen

	
	SU
	Narcotics Anonymus (NA)
	Prof. Dr. Bonnet

Dr. Heilmann
	1/Monat
	Vorstellung der Selbsthilfe
	n.a.

	
	PP
	Selbsthilfegruppe Frauen nach Krebs
	Fr. Pönsgen
	bedarfsorientiert
	Verbesserung der psychosozialen Betreuung von Krebskranken
	n.a.

	Vereine
	PP
	Gesellschaft für türkischsprachige Psychotherapie und Psychosoziale Versorgung e.V.
	Dipl.-Psych Z. Öztürk
	1/Jahr
(die Regionalgruppe trifft sich alle 6 Wochen)
	Verbesserung der psychosozialen Versorgung von Migranten
	n.a.

	Sonstige
	SU
	Suchtnotruf Essen:

Kamillushaus

Die Fähre
	Fr. Splett-Bambynek

Prof. Dr. Scherbaum

Hr. Schumacher
	1/Jahr
	Verein zur Aufrechterhaltung des Suchtnotrufs Essen
	n.a.

	
	SU
	Suchthilfe Direkt:

Substitutionsambulanzen Essen
	Prof. Dr. Scherbaum
	1/Monat
	Austausch zu therapeutischen Vorgehen
	n.a.

	
	SU
	Bella Donna
	Prof. Dr. Scherbaum
	1/Jahr
	Hilfe für suchtkranke Frauen
	Mitglied des Beirats

	
	SU
	Beratungskommission Substitutionsbehandlung AEKNO:

Substituierende Ärzte und Vertreter der AEKNO
	Prof. Dr. Scherbaum
	4/Jahr
	Qualitätssicherung der Substitutionsbehandlung anhand von Problemfällen
	n.a.

	
	SU
	Ärzterat Bistum Essen:

Ärzte und Vertreter des Bistums Essen
	Prof. Dr. Scherbaum
	3/Jahr
	Medizinethische Fragestellungen
	n.a.

	Sonstige
	SU
	Vernetzung von Allgemeinpsychiatrie und Maßregelvollzug: 

Ärzte Forensik 

Ärzte Psychiatrie 

MRV-Beauftragter NRW
	Prof. Dr. Scherbaum
	1/Jahr
	Schnittstelle Psychiatrie und Forensik
	n.a.

	
	SU
	BfARM:

Ärzte versch. Disziplinen

Vertreter versch. Bundesministerien

Vertreter BKA
	Prof. Dr. Scherbaum
	2/Jahr
	Bewertung von neuen Suchtmitteln
	n.a.

	
	PKJ
	Stadtjugendamt Gelsenkirchen:

Schulvermeidungsprojekt 2. Chance
	Dr. Barth und Mitarbeiter
	3/Jahr
	Beratung (Jugendamt) und aufsuchende Sprechstunde vor Ort
	n.a.

	
	PKJ
	Ruhruniversität Bochum
	Prof. Dr. Hebebrand 

Dr. Reissner
	n.a.
	Wissenschaftliche Begleitung des Schulvermeiderprojekts; Vorantreiben der wissenschaftlichen Erkenntnisse in der Schulvermeidung; Austausch von Daten zur Etablierung des Forschungsprojekts
	n.a.

	
	PP
	Psychoonkologischer Dienst bei der Deutschen Krebshilfe
	Prof. Dr. Weis
	bedarfsorientiert
	Verbesserung des psychoonkologischen Angebots bei den Comprehensive Cancer Centers
	n.a.

	
	PP
	Netzwerk Essstörungen:

PKJ LVR-Klinikum Essen

PKJ Kliniken Essen-Süd

div. Beratungsstellen

Wohngruppe

SFK

niedergelassene Psychotherapeutin
	Dr. Gerlach

Fr. Simmberg
	4-6/Jahr
	Verbesserung der Transparenz und Kooperation in der Versorgung von Patientinnen mit Essstörungen
	Überörtliche Anbindung über die Landeskoordniationsstelle NRW

	
	FO
	Treffen der ltd. Ärzte im Fachbereich forensische Psychiatrie
	n.a.
	4/Jahr
	n.a.
	n.a.


* AP = Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie
SU = Klinik für Abhängiges Verhalten und Suchtmedizin

PKJ = Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik des Kindes- und Jugendalters

PP = Klinik für Psychosomatische Medizin und Psychotherapie

FO = Klinik für Forensische Psychiatrie
** Name kursiv = Mitarbeiterin/Mitarbeiter des LVR-Klinikum Essen 
Über diese abteilungsbezogenen Kooperationen hinaus bestehen natürlich auch individuelle respektive einrichtungsübergreifenden Kooperationen. So arbeitet das LVR-Klinikum Essen bereits seit Jahren erfolgreich mit der WIESE e.V., dem Selbsthilfebündnis der Stadt Essen zusammen; mindestens einmal jährlich kommt es etwa zu einer gemeinsamen Veranstaltung. 

	Einrichtungsübergreifende und individuelle Kooperationen



	Kooperationsebene
	Kooperationspartner
	Partnerschaft über
	Status/Verantwortlichkeit
	Kurzbeschreibung

	Lokal
	WIESE e.V.
	LVR-Klinikum Essen
	Partnerschaftliche Zusammenarbeit
	Die WIESE e.V. ist die Beratungs- und Koordinationsstelle für Selbsthilfegruppen in Essen. Jährlich findet mindestens eine gemeinsame Veranstaltung statt, welche von der WIESE e.V. organisiert, von der Öffentlichkeitsarbeit des LVR-Klinikum Essen beworben und mit dem Fachpersonal des LVR-Klinikum Essen durchgeführt wird.

	
	Essener Bündnis gegen Depression e.V.
	Fr. Splett-Bambynek
Prof. Dr. Wiltfang
	Beide genannten Personen sind Gründungsmitglied des Vereins; Frau Splett-Bambynek ist Vorstandsvorsitzende
	Das Essener Bündnis gegen Depression e.V. ist ein lokales Bündnis des Deutschen Bündnis gegen Depression und setzt sich im Selbsthilfebereich, zur Entstigmatisierung der Erkrankung etc. ein.

	
	Beirat AG Plako
	Alle Kliniken

Fr. Splett-Bambynek
	Mitgliedschaft

Fr. Splett-Bambynek ist Mitglied des Vorstands
	Planung und Koordinierung der psychosozialen Versorgung der Stadt Essen mit Mitgestaltungsmöglichkeit


Strategische Überlegungen zum regionalen Netzwerk
Wir verfolgen diverse strategische Ziele beim Eingehen der in der Tabelle genannten Kooperationen: 

(a) Die Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten und Psychotherapeuten ist im Hinblick auf die stationäre Einweisung von Patienten außerordentlich relevant. Durch das Abhalten regelmäßiger Treffen gelingt es, sich gegenseitig neue diagnostische bzw. therapeutische Ansätze zu verdeutlichen. Die vorstationäre, stationäre und poststationäre Therapie lässt sich besser abstimmen unter Berücksichtigung der jeweiligen inhaltlichen Schwerpunkte. Atmosphärisch dienen solche Treffen auch dazu, strittige Themen bzw. Konflikte früh als solche zu erkennen und adäquat anzugehen. Im Einzelfall gelingt es auch die therapeutischen Prozesse so zu vernetzen, dass von durchgehenden Behandlungsprogrammen gesprochen werden kann. Dieser Weg ist in Anbetracht des deutschen Gesundheitssystems gegenwärtig alternativlos, um die Versorgung von psychiatrischen Patienten weiterhin zu verbessern. Letztlich dienen diese Treffen wie auch Fortbildungsveranstaltungen unter Einbeziehung der vor Ort tätigen Kollegen dazu, sich eine gemeinsame fachliche Basis zu erarbeiten bzw. neue Kenntnisse für deren Anwendbarkeit im Hinblick auf Diagnostik und Therapie zu überprüfen. 

(b) Das LVR-Klinikum Essen strebt eine enge Zusammenarbeit mit dem Universitätsklinikum an. Federführend ist hier die Psychosomatik zu nennen, die insbesondere bei onkologischen Patienten eng mit verschiedenen Kliniken zusammenarbeitet; hinzu kommt die Teilnahme an der Lebertransplantationskonferenz. Auch die anderen Kliniken pflegen intensive Kontakte zu unterschiedlichen Kliniken des Universitätsklinikums. Hervorzuheben ist hierbei die Einbindung der Allgemeinpsychiatrie in das multidisziplinäre Therapiekonzept bei der Behandlung neuropsychiatrischer Erkrankungen durch die tiefe Hirnstimulation. Kinder- und Jugendpsychiatrie und Kinderklinik haben im vergangenen Jahr wiederholt gemeinsame Fortbildungen durchgeführt, zudem gab es organisatorische und inhaltliche Bemühungen zur Verbesserung der Organisation der Konsile. 
Das LVR-Klinikum Essen ist bestrebt, die Zusammenarbeit mit Kliniken des Universitätsklinikums zu vertiefen, um die bestehende Partnerschaft auszubauen. Letztlich wird über solche Verbindungen auch das Ziel verfolgt, gemeinsam Forschungsprojekte zu entwickeln bzw. durchzuführen. 
(c) Mit verschiedenen Kliniken in Essen, die nicht dem Universitätsklinikum angehören, bestehen Kooperationen, die strategisch dazu dienen, das LVR-Klinikum Essen bzw. die entsprechenden Kliniken zusätzlich in der städtischen somatischen und psychiatrischen Versorgung zu verankern. Hervorzuheben ist hier die Kooperation der Forensik zur Behandlung somatischer Erkrankungen bei den nach § 126a untergebrachten Patienten. Zudem bestehen Kooperationen zu Kliniken außerhalb des Essener Stadtgebietes, wobei hier ebenfalls die nachgeschalteten Einrichtungen der Forensik für die nach § 126a untergebrachten Patienten vorrangig zu nennen sind. 
(d) Das LVR-Klinikum Essen ist bestrebt mit anderen LVR-Kliniken zu kooperieren. Hervorzuheben ist hier die Arbeitsgruppe Migration des LVR und die Treffen der Abteilungsleiter der jeweiligen Kliniken. Strategisch sind diese Kooperationen auch deshalb von großer Bedeutung, da gemeinsam Vorgaben des Trägers umgesetzt werden bzw. in Diskussionsprozessen problematische Abläufe identifiziert und dem Träger rückgemeldet werden können. 
(e) Eine solide Verankerung des LVR-Klinikums Essen bzw. der entsprechenden Kliniken in diversen Arbeitskreisen, -gemeinschaften und Einrichtungen der Stadt Essen hat sich aus unserer Sicht bezahlt gemacht. Hier kann Einfluss auf städtische Konzepte, Projekte und Jugendamt und Jobcenter genommen werden. Vertreter des LVR-Klinikums sind an der Arbeitsgemeinschaft für die Planung und Koordination psychosozialer Einrichtungen in Essen (AG Plako) (Sprecherin: Frau Splett-Bambynek) beteiligt; der Arbeitskreis III „Psychisch kranke Kinder und Jugendliche“ der psychosozialen Arbeitsgemeinschaft wird von Herrn Prof. Hebebrand geleitet. Hervorzuheben sind die bundesweit modellhaften Kooperationen mit dem Jobcenter, an denen sowohl die Allgemeinpsychiatrie wie auch die Kinder- und Jugendpsychiatrie beteiligt sind. Unser Engagement zahlt sich insofern aus, als wir mit Partnern der Stadt Essen beispielsweise Projekte konzipieren und durchführen; wir werden hierdurch positiv in der Stadt wahrgenommen und sind ein gefragter Partner. Ganz analog verhält es sich mit der Vernetzung zu Trägern sozialpsychiatrischer Einrichtungen. Im Vordergrund steht hier eine fundierte und abgestimmte Patientenversorgung; die Tatsache, dass Mitarbeiter des LVR-Klinikums häufig Kontakte mit den sozialpsychiatrischen Einrichtungen halten, dient auch dem Kennenlernen der Arbeitsweisen solcher Einrichtungen, um letztlich auch hier die Patientenversorgung optimal gestalten zu können. 
Über diese Kontakte respektive das Gremium der AG Plako ist etwa das Essener Bündnis gegen Depression aus dem LVR-Klinikum Essen realisiert worden. Weiterhin wurde auf eben diesem Wege auch die Gründung des Vereins „Suchtnotruf Essen e.V.“ initiiert, um so der Hilfseinrichtung, die nach Einstellung der Finanzmittel durch das Land NRW vor dem Aus stand, eine sichere Zukunft bieten zu können.
(f) Die leitenden Ärzte des LVR-Klinikums Essen streben von sich aus aktiv entsprechende Kooperationen und Vernetzungen an; es wird des Weiteren die Übernahme persönlicher Verantwortung für beispielsweise Arbeitskreise angestrebt, sofern hier für die jeweilige Klinik bzw. das LVR-Klinikum insgesamt Vorteile gesehen werden. 
(g) Mehrere Kliniken des LVR-Klinikums Essen haben enge Kontakte zu Selbsthilfegruppen etabliert; hier ist vorrangig die Klinik für Suchtmedizin und abhängiges Verhalten zu nennen. Auch diese Aktivitäten dienen einerseits der Patientenrekrutierung, andererseits sollen Mitarbeiter des Klinikums von den entsprechenden Selbsthilfegruppen als Experten wahrgenommen werden. 
(h) Auch von Seiten der Verwaltung wird über Kontakte zu lokalen Institutionen, Parteien und Vereinen die Vernetzung im Essener Stadtgebiet verstärkt.

(i) Im Pflegebereich wird die Zusammenarbeit mit den Krankenpflegeschulen gelebt. Das LVR-Klinikum Essen stellt hier stets eine gewisse Anzahl an Plätzen für die Ausbildung im psychiatrischen Bereich zur Verfügung, auch in der Hoffnung, hierüber mögliche neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gewinnen zu können.
